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Erschnnt wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und SamStag.
Preis vierteljährlichin Durlach 1 Mk . 3 Pf .

Am Reichsgebiet 1 Mk. 60 Pf .
Donnerstag tzen 15 . AM

t? inriickungögebijhr Per gewöhnliche vier-
gejp ^ltcne Aeile vder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags.

1886.
TagkSNkiligkkittu .

Baden .

Karlsruhe , 13 . April . Heute ist über das

Befinden Sr . K . Hoh . des Erbgroßherzvgs
nachfolgendes Bulletin erschienen : Das gestern
noch sehr schmerzhafte Knie und dessen Um¬
gebung sind heute weit weniger empfindlich .

Die Nacht brachte nicht so ruhigen und lang¬
dauernden Schlaf , als die vorhergehende . Tem¬

peratur heute Morgen normal , vr . Tcnner .

Heute Vormittag 10 " Uhr ist Ihre Majestät
die Kaiserin von Oesterreich , Königin von Ungarn ,
von einer Dame und einem Herrn begleitet ,
hier eingetroffen , wurde am Bahnhof von Sr .
K. Hoheit dem Großherzog und I . K . Hoheit
der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen
empfangen und zum Großh . Schlosse geleitet ,
wo I . K . Hoheit die Großherzogin Allerhöchst -

dicsetbe am Hauptportal empfing und in deren

Appartement führte . Dort befand sich I . K .
Hoheit die Erbgroßherzogin zur Begrüßung
Ihrer Majestät . Um t Uhr wurde die Kaiserin
von Ihren Königlichen Hoheiten dem Eroßherzog
und die Großhcrzogin zum Bahnhof geleitet
und erfolgte dann Allerhöchsteren Rückkehr nach
Baden -Baden . — Zur Begrüßung Sr . K . Hoheit
des Prinzen Wilhelm von Württemberg und

Höchstdessen Gemahlin hat Se . K . Hoheit der
Großherzog den Hofmarschall Grafen v . Andlaw
nachBruchsal entsendet , wo dieWürttembergischen
Herrschaften auf der Reise nach Stuttgart kurzen
Aufenthalt genommen haben .

Donnerstag , 15 . April , um halb 12 Uhr ,
wird der Landtag von Sr . Königlichen
Hoheit dem Großherzog in Allerhöchst
eigener Person geschloffen werden .

— Nachstehende 32 Mitglieder der
Zweiten Kammer treten mit dem Schluß
des Landtags , bezw . mit dem 1 . Juli aus :
Beizer , Birkenmeher , Däublin , v . Feder , Fehren -
bach , Flüge , Förderer , Förster , Frech . Frey ,
Friderich , Gönner , Hauß , Hebting , Herrmann ,
Junghanns , Kiefer , Köpfer , Krafft , Krausmann ,

Lender , Maurer , Mehr , v . Neubronn . Schneider ,
Strauß , Vogel , Wacker , Walz . Minierer ,
Wittmer , Schmitt von Bruchsal .

Karlsruhe , 10 . April . Die Centrum s -

Partei des Landtages brachte eine Inter¬
pellation ein , ob die Regierung die kirchen¬
potitische Gesetzgebung des Landes nach
dem Vorgänge Preußens zu revidiren

gedenke .
— In der 59 . öffentlichen Sitzung der

Zweiten Kammer am 13 . d . M . unter
dem Vorsitze des Präsidenten Lameh ist ein
Schreiben des Präsidenten des Großh . Staats¬
ministeriums eingelaufen , welches Präsident
Lamey verliest . Seines bedeutungsvollen In¬
halts wegen theilen wir dasselbe wörtlich mit ;
es lautet :

Die Herren Abgeordneten Lender und Ge¬
nossen haben in der 57 . öffentlichen Sitzung
der Hohen Zweiten Kammer dom 10 . d . M .
die Interpellation eingereicht :

„ Gedenkt die Großherzogliche Regierung
die kirchenpolitische Gesetzgebung des Landes
nach dem Vorgänge Preußens einer gesetz¬
lichen Revision entgegen zu führen . "

Mit geschätztem Präsidialschreiben vom
gleichen Tage ist mir diese Interpellation
zur Aeußerung darüber zugegangen , ob und
wann deren Beantwortung zu erwarten sei .

Hierauf beehre ich mich ganz ergebenst zu
erwidern , daß die Großherzogliche Staats¬
regierung gegenwärtig nicht in der Lage ist ,
auf die Behandlung der gestellten Frage ein¬
zugehen , und deshalb bedauert , die Inter¬
pellation nicht beantworten zu können .

Mit ausgezeichnetster Hochachtung
(gez .) Turban .

Karlsruhe , 13 . April 1886 .

Z Tie Großh . Kunstgewerbeschule
Karlsruhe veranstaltet nach zweijähriger
Pause zum Schluffe des ablaufenden Winter¬
semesters eine größere Ausstellung ihrer
Schüler arbeiten . Die Ausstellung erfolgt
in den Räumen der Anstalt (Landesgewerbehalle ,

eine Treppe hoch ) und wird sich auf nahezu
sämmtliche Unterrichtsfächer der Schule erstrecken .
Neben den vorbereitenden und allgemeinen
Disziplinen dürften insbesondere die dekorativen
Studien , die kunstgewerblichen Entwürfe und
die Modellierarbeiten eine erhöhte Aufmerksam¬
keit beanspruchen . Die Ausstellung wird öffent¬
lich zugänglich sein von Mittwoch den 14 . bis
einschließlich Montag den 19 . April und zwar
in den Tagesstunden von 10 bis 1 Uhr und
2 — 5 Uhr . In der darauffolgenden Charwoche
und über die Feiertage wird außerdem für
auswärtige Besucher auf Anmeldung beim
Sekretariat oder beim Diener der Anstalt Ein¬
laß erfolgen .

* Dur lach , 14 . April . Nach dem Jahres¬
bericht der höheren Töchterschule findet
die öffentliche Prüfung derselben am 15 .
und 16 . d . M . , an letzterem Tage Nachmittags
3 Uhr der Schlußakt in der Aula des Schul¬
hauses statt . Aus der Geschichte der Anstalt
entnehmen wir einen Prüfungsbejcheid , welcher
anläßlich einer von Hrn . Oberschulrath Wall¬
raff am 14 . und 15 . Januar d . I . vor¬
genommenen Visitation erlassen wurde ; derselbe
lautet : „ Die Visitation ließ erkennen , daß die
Leitung dieser Anstatt in guten Händen ruht ,
daß die an derselben wirkenden Lehrkräfte mit
löblichem Fleiße , ernster Hingabe und günstigem
Erfolge den Unterricht ertheilt und ihre Schü¬
lerinnen an eine fleißige und geordnete Arbeit
gewöhnt haben . " Tie Schule wurde im ab -
gelauscnen Schuljahre von 73 Schülerinnen
besucht , davon find 63 evangelisch , 9 katholisch
(darunter 2 altkatholisch ) und 2 israelitisch ;
im Laufe des Jahres ausgetreten 8 , am Schluffe
anwesend 65 . Das neue Schuljahr beginnt
am 3 . Mai d. I .

Karlsruhe , 12 . März . Das Leichcnbegängniß
Viktors v . Scheffel gestaltete sich heute zu einer er¬
greifenden und würdigen Kundgebung der allgemeinen
Trauer um das Hinscheiden unseres großen vaterländischen
Sängers . Im Trauerhause Stephanienstraße 16 , wo die
Leiche im Arbeitszimmer des Entschlafenen , umgeben von
reichem Blumen - und Lorbecrschmuck , aufgebahrt war ,
versammelte sich heule die draucrnde Gemeinde Derer ,

Feuilleton .

Osterglocken .
Erzählung von E . Kraus .

Nachdruck verboten.
Vor langen Jahren war ' s und Charsamstag .

Ein köstliches Frühlingswetter war über die
herrliche Landschaft und die Stadt H . aus -
gegossen , als zur Vesperzeit zwei Männer , der
eine kaum dem Jünglingsalter entwachsen , der
andere in vorgerückteren Jahren , schnellen
Schuttes die Straße , welche von der Stadt H .
)um Flusse führt , herabkamen und den Fuß -
psad hinter den Häusern , am Wasser entlang ,
kinschlugen . Sie hatten kein Auge für die
Schönheit der Umgebung , weder für den blauen
Strom , der leise plätschernd dahinfloß , noch
wr dix Häusergruppen , die sich zwischen frischem
^ rün malerisch an einen sanft aufsteigenden
Hügel lehnten , auf dessen Gipfel das weithin
Mbare , stattliche Dominikanerkloster thronte .
Die Wanderer waren offenbar mit ganz außer¬
ordentlichen Dingen beschäftigt , denn , wenn
auch dxx junge Mann den Kopf senkte und
archts auf die eifrigen Reden seines Begleiters
Kl antworten schien , so wurden dafür dessen
Quarte immer lauter und eindringlicher und
hon so ausdrucksvollen Geberdcn begleitet , daß
Men zwei kleine Mädchen , die am Rain nach^ ünse - und Leberblumen suchten , erschrocken" achschauten .

„ Hu, "
sagte die Kleinste , „ wie schrecklich

böse nur Herr Marek aussieht , ich fürchte mich
vor ihm . "

„ Ich eigentlich nicht, " antwortete ihre Ge¬
spielin . „ denn meine Mutter sagt , sein Herz sei
sehr gut ; gestern erst hat er uns einen großen
Korb mit allerlei guten Dingen für die Feier¬
tage geschickt und ich darf immer kommen und
Abfallholz holen , so viel als ich tragen kann . "

Am Ende des Städtchens mochte der Fluß
und somit auch der Fußweg eine Biegung und
als die beiden Herren Marek , Vater und Sohn ,
dieselbe umschritten hatten , lag ihr Ziel vor ihnen .

„ Schiffszimmerei von W . Marek " stand in
großen Buchstaben über dem Eingangsthor ,
hinter welchem auf einem großen weiten Platz
Bauutensilien , Bauholz aller Art . rohe Stämme
und zugerichtete Planken lagerten . An der einen
Seite sah man fertige und halbvollcndete große
und kleine Kähne , aber kein fleißiger Arbeiter
war zu bemerken , denn schon seit zwei Tagen
hatte man , um der heiligen Charwoche willen ,
jede laute Beschäftigung eingestellt . Die Nach¬
mittagssonne lag leuchtend auf dem großen An¬
wesen , die Natur feierte ihr Friedensfest , aber
kein Frieden war in den Gemüthern dieser
Beiden , welche immer eiliger durch den Mittel¬
gang dem Wohnhause zueilten .

Dort , in der großen Unterstube hatte bis

jetzt eine Frau fleißig nähend am Fenster ge-

stsstn - sie putzte für ihr siebenjährige » Töchter -
chen ein weißes Kleid mit bunten Schleifen aus
zum bevorstehenden Fest , warf aber die Arbeit

hin . als die Thür aufgestoßen wurde , und trat
den Heimgekehrten entgegen .

„ Die Sitzung ist ja recht schnell verlaufen ,
aber — " fügte sie hinzu , als sie die verstörte
Miene ihres auf einen Stuhl gesunkenen SvhneS
gewahrte , „ was ist denn vorgefallcn ? "

„ Kurz ist die Sitzung allerdings verlaufen
und doch ist mehr als genug , ja das Unglaub¬
lichste dabei vorgefallen, " antwortete ihr Ehe -
hcrr in nur mühsam verhaltener Wuth . „ denn
denke Dir , der Tollkopf dort , der Knabe , hat
uns , den gereiften Männern , den Stuhl vor die
Thüre gesetzt . "

„ Was willst Du damit sagen . Wenzel , ist
Anton unbescheiden aufgetreten ? Er ging schon
so widerwillig fort heute Nachmittag ! "

„ Ach was , unbescheiden , verrückt , ganz ver¬
rückt hat er sich benommen, " polterte der Hausherr .

„ Aber Vater , bedenke doch , ich sprach ja
nur von meiner großen Liebe zur Kunst, "

wagte
der Sohn einzuwenden .

Damit goß er aber Oel ins Feuer , denn
der schon etwas ruhiger gewordene Vater schrie
jetzt förmlich :

„ Die Kunst , ja die Kunst über Alles ! Das
Lied kennen wir auswendig , hast es uns ja oft
genug vorgesungen , und die korrekten Zeich¬
nungen , in - denen der berühmte Architekt ein so
großes Talent ' entdeckte , ja , ja , die haben Dir
den Kopf vetdreht , das wissen wir Alles , aber
das hättest Du doch Wohl nicht gedacht . Therese ,
daß der Junge diesen Unsinn heute in der Ver¬
sammlung Vorbringen würde , statt dankbarlich



welche dem Dichter persönlich näher gestanden hatten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog ehrte die Ver¬
dienste des Tobten durch Höchstjein persönliches Erscheinen .
Unter dem Vorantrill eines von den Kapellen des
Dragoncrregiments Nr . 22 und des Aetdartillericregiments
Nr . 14 gestellten Musikkorps bewegte der Kondukt sich
vom Trauerhause durch die von einer dichten Menschen¬
menge eingejäumken Straßen — Zirkel , Karl -Friedrich -
und Kaijerstraße — nach dem Friedhöfe . Vor dem von
sechs schwarz verhangenen Pferden gezogenen Leichenwagen
schritten die Vertreter der Studentenschaft der Universität
Heidelberg und der Technischen Hochschule in Karlsruhe
voraus , während ihm die Angehörigen des Dahin¬
geschiedenen , die Spitzen der Behörden , der Stadtrath
der Residenz in corpore und Deputationen von Heidelberg ,
Radolfzell und Säckingen , das Offizierkorps und die hier
anwesenden Suidirenden deutscher Hochschulen folgten .
Groß war drc Zahl der Palmenzweige und Kränze ,
welche dem Wagen vorangctragen wurde , und der Wagen
selbst war reich mit Kränzen und Palmen geschmückt.
Die Kapelle des Leibgrenodierregiincnls Nr . 109 führte
sodann den Zug der Vereinigten Männergesangvereine
und des Künstlervcreins ; zahlreiche Deputationen hiesiger
und auswärtiger Vereine und Korporationen mit ihren
umflorten Fahnen schritten außerdem in , Trauerzuge .
Am Grabe sprach zunächst der katholische Stadtpfarrer
Benz das Gebet und verlas die Personalien ; dann er¬
folgte die Niedcrlegung der Kränze Wir erwähnen heute
nur , daß dem Dichter Kränze gewidmet worden sind
vom Rathe der Stadt Karlsruhe ( „ Ihrem ruhmreichen
Sohne die trauernde Vaterstadt "

) , von den Stadtgemelnden
Heidelberg und Säckingen , den StuhirenLen der Heidel¬
berger Universität und der Technischen Hochschule in
Karlsruhe , der Künstlerschaslen Karlsruhe ' s und München ' s ,
des Gewerbevereins zu Neustadt n/H ., des Bürgervereins
„ Liederkranz "

; des Deutsch Oesterrcichischen Klubs und
des Deutschen Klubs des österreichischen Abgeordneten¬
hauses , des Vereins deutscher Studendcn in Neichenberg
(Böhmen ) u . j. w , Tie Gesangvereine „ Liederhalle " und
„ Liederkranz " sangen am Grabe : „ Ruhe sanft !" und

„ Bardenchor "
, und die feierlichen Klänge eines Trauer¬

marsches beschlossen die ergreifende Feier . — Die Zweite
Kammer der Badischen Ständeversammlung hatte mit
Rücksicht aus die Leichenfeier um ^ 11 Uhr ihre heutige
Sitzung aus den Nachmittag vertagt .

^Schwurgericht .) 1ö . Fall . Anklage gegen den
Bäckergesellen Friedrich Langheinrich wegen Körper¬
verletzung mit nachgefolgtem Tode . Die Geschworenen
bejahten die Schuldsrage und verneinten jene der
mildernden Umstände , in Folge welchen Wahrspruchs der
Gerichtshof gegen den Friedrich Langheinrich die Strafe
des Z 226 St .-Ges .- B — nämlich Zuchthaus und nicht
Gcfängniß — erkannte und denselben wegen Körper¬
verletzung mit nachgefolgtem Tode zu 5 Jahren Zucht¬
haus , zu sünfjlährigein Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte und zur Tragung der Kosten verurtheilie .

Deutsches Ne ich .
* Also doch nur Vertilgung des Reichs¬

tages und kein definitiver Schluß ! Am 17 . Mai
Werden sich unsere Reichsboten , welche am

die ihm zugedachte Auszeichnung anzunehmen .
Um mir , dem angesehenen Bürger , einen Ge¬

fallen zu erweisen , wollten die Raihsherrcn ein

Auge zudrückcn und dem unreisen Burschen ,
dem noch drei Jahre am gesetzlichen Alter fehlen ,
das Bürger - undMeistcrrccht schon jetzt ertheilen ,
weit ich ruhiger meinem Holzhandel nachgchen
kann , wenn ich weiß , daß doch ein Meister aus
dem Hose konunandirt , und nun diese albernen
Redensarten , ganz das Gegentheil von dem ,
was ich neulich in der Angelegenheit vorgcbracht
habe . Er kühlte sich noch nicht stark genug ,
der große Knabe , er möchte erst hinaus in die
Welt , sich an den großen Bauwerken bilden
und dergleichen überflüssige Tinge mehr . Oder

hast Du nickt den zuvorkommenden Herren mit

solchen Reden geantwortet ? "

Und als Mutter und Sohn schwiegen , fuhr
er bitter fort : „ Und meine Verabredung mit
dem Bürgermeister , daß er uns seine Anna zur
Schwiegertochter gebe , ist nun auch null und

nichtig — was soll das reiche und hübsche
Mädchen auch auf einen Landläufer warten !

Ich merkte es Wohl an seinem kalten Abschieds¬
gruß , daß er den Plan aufgegeben hat . Aber

ich weiß auch , woher der Wind weht , des

Hungerleiders Tochter , die Christenz steckt da¬

hinter — vor Allem aber der Umgang mit dem

Pater Eusebius . Hätte ich doch nimmer das

ewige Hinauflaufen zum Kloster zugelassen .
Der Herr Prior , der den talentvollen jungen
Mann immer so gern gesehen , und die ganze
ehrwürdige Kongregation haben dem Jungen
mit der Baukunst den Kopf verdreht . Jetzt
kann der Bater sehen , wie er seinem talentvollen

Sohn den Kopf wieder auf die rechte Seite rückt . "

Die Mutter versuchte jetzt den Aufgebrachten
zu beschwichtigen , aber vergebens , der leiden¬

schaftliche Bater redete sich immermehr in seinen
blinden Zorn hinein .

„ Ta ist doch der Rainer , mein Schwester -

Samstag in die Osterferien gegangen sind , zur
Fortsetzung ihrer Berathu ngen wieder versammeln
und zwar , um hauptsächlich die neuen Brannt -

weinfteuerentwürse und die neue Zuckersteuer -

Vorlage zu erledigen . Die genannten Gesetz¬
entwürfe werden , wie der Präsident , Herr
v . Wedcll - Piesdorf , in der vorläufigen Schluß¬
sitzung des Reichstages mittheilte , demselben
voraussichtlich erst gegen Mitte nächsten Monats

zugehen können und daher erklärt cs sich auch ,
daß dis Osterpause des obersten Parlamentes
eine so lange ist . Es heißt der Arbeitsfreudig¬
keit des Reichstages allerdings viel zugemuthet ,
dis fast hinein in den Sommer tagen zu müssen ,
nachdem seine gegenwärtige Session schon im

Vorigen November begonnen hat . Andererseits
erscheint es aber auch wiederum begreiflich ,
wenn die Reichsregierung Alles daran setzt ,
zwei so wichtige Entwürfe finanz - und steuer -

politischer Natur , wie es die angekündigten
Vorlagen sind , möglichst bald ihrer parlamen¬
tarischen Erledigung zuzusühren und ihr Appell
an die Ausdauer und das Pflichtgefühl der

Reichsboten wird kcin vergeblicher sein . Ob

freilich der Ausgang der bevorstehenden neuen

Stcucrkampague ein der Regierung erwünschterer
sein wird , als sich von den bisherigen Ergeb¬
nissen der Reichstagsberathungen sagen läßt ,
das steht vorläufig noch auf einem anderen
Blatte . — Mit der Vertagung des Reichstages
behauptet zur Zeit von den in Berlin ver¬

sammelten parlamentarischen Körperschaften
nunmehr der preußische Landtag das Feld
in erster Reihe — denn der Bundesrath und
der preußische L- taatsrath treten weit weniger
hervor — und von den beiden Häusern des¬

selben ist es wiederum das preußische
Herrenhaus , welches durch die am Montag
begonnene Plcnarberathung über die Kirchen¬
vorlage augenblicklich das meiste Interesse auf
sich zieht . Das Plenum des Herrenhauses
findet gegenüber der Kommission die kirchen¬
politische Situation verändert vor , als in¬

zwischen die bekannte Note des Kardinal -

StaatSsekcctärs Jakvbini , welche die Geneigtheit
des päpstlichen Stuhles zum Zugcständniß der

Anzcigcpflicht ausspricht , in Berlin eingetrossen
ist . Indessen knüpft die Note diese in Aussicht
gestellte Konzession , welche allerdings das wesent¬

lichste Hinderniß . das der Herstellung
kirchenpolitischen Friedens in Preußen noch j ^
Wege steht , beseitigen würde , an mehr oder
weniger bedenkliche Bedingungen . Namentlich
ist die seitens des päpstlichen Stuhles geforderte
Verpflichtung zu einer weiteren Abänderung der
kirchenpolitischcn Gesetzgebung , welche die
preußische Regierung und in gewissem Sinne
vuch der Landtag , wenn er der Kirchenvorlage
zustimmt , übernimmt , ein kritischer Punkt
Bisher waltete in der Mehrheit des Herren
Hauses — und Wohl auch noch in anderen
Kreisen — die Anschauung vor , es solle mit
dem vorliegenden Entwürfe das Werk der Ver¬
söhnung zwischen Kirche und Staat endlich zum
harmonischen Abschlüsse gebracht werden ; diese
Meinung muß aber einen Stoß erhalten , wenn
die Kurie eine weitere Revision der Maigesetze
fordert und erst dann die Erfüllung der Anzeige¬
pflicht in der Ferne als Gegenkonzession zeigt .
Die Gewährung der Anzeigepflicht wird dazu
- - der päpstlichen Note in einer recht un -in

genügenden und unklaren Form ausgesprochen ;
eS soll der Regierung freies Feld gelosten werden ,
der Diöcsfanbehörde gegenüber ihre Beweggründe
für Ausschließung des vorgeschlageuen Indivi¬
duums „ geltend zu machen "

, aber ob die kirch¬
lichen Behörden verpflichtet sind , dem etwaigen
Widerspruche gegen eine Anstellung Folge zu
geben , davon ist nichts gesagt . Man kann
daher einstweilen nur hoffen , daß es gelingen
Werde , über diesen heikeln Punkt , ebenso wie
über andere noch schwebende Spezialfragcn der

kirchenpolitischen Lage eine Verständigung zu
erzielen .

* Nachdem im preußischen Abgcord -
netc » Hause der eine Theil der sogenannten
Polcnvor lagen , welcher sich auf die An¬

siedelung deutscher Bauern in Posen und West -

Preußen , die Errichtung von Fortbildungsschulen
in eben diesen Provinzen und auf die Be¬

strafung der Schulversäumnisse bezieht , im
Lause der vergangenen Woche definitiv an¬

genommen worden ist , sind daselbst die Polen¬
debatten einstweilen wieder durch Verhandlungen
über andere Berathungsgegenstände abgelöst
worden . Am Freitag führte die erste Lesung
der Vorlage über die Kommunal befteuerung
der Offiziere zu langen und zu lebhaften
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sohn , ein ganz anderer Bursche , ein ganz präch¬
tiger Kerl und zu Allem zu gebrauchen ! Der

besinnt sich nicht , wenn man ihm ein solches
Geschäft auf dem Präscntirtcller andictct ! sind
weiß Gott , gibst Du nicht klein bei und erklärst
dem Bürgermeister noch morgen . Du habest
Dich eines Besseren besonnen . Tu nähmest das

Bürger - und Meisterrecht mit großem Tanke
an und bätest um seine Vermittlung , so ver¬
stoße ich Dich , so bist Du mein Sohn nicht
mehr ! Versprich mir ' s oder Du gehst heute
noch , aber , wohlgemerkt , ohne Reisegeld von
hinnen , und der Rainer hält morgen seinen
Einzug in meinem Hause .

"

„ Den Rainer , Mann , den heimtückischen
Buben , der die Arbeiter drückt , wo er es nur
kann , und nur seinen eigenen Vortheil im Auge
hat , den willst Du ins Haus nehmen ? Nein ,
nein , Ihr werdet Euch Beide besinnen . Anton
wird gern warten , bis Du einen zuverlässigen
Werksührer gesunden hast und Du wirst dann

seinen gerechten Wünschen nicht mehr entgegen
sein ! Nicht wahr . Vater , so wirds , und wir
feiern das schöne Osterfest wie sonst , in Frieden
und Eintracht ! "

„ Nein , nein , Therese , heute bringst Du mich
nicht herum , erst muß ich wissen , woran ich
bin . Antworte , Anton , Tu hast die Wahl ! "

„ Nun denn , Vater, "
sagte der junge Mann

und richtete sich zu seiner vollen Höhe auf , so
daß der noch immer stattliche Vater klein neben

ihm erschien , „ wenn Du meine Entscheidung
verlangst , so will ich damit nicht hinter dem

Berge halten . Nein und abermals nein , ich
gehe nicht zum Bürgermeister , ich binde mich
nicht durch Eid und Handschlag an diese Scholle .
Aber laß es so sein , wie die Mutter es vor¬
geschlagen hat — ich bleibe vor der Hand , hast
Du aber einen braven Stellvertreter gefunden ,
so laß mich in Frieden ziehen ! "

„ Ist dies Dein letztes Wort ? "

„ Mein Letztes ! "

„ Nun , dann sei ver . . . . "

In diesem Augenblick hörte man den dumpfen
Ton einer Glocke , entsetzt faßte die Hausfrau
ihres Gatten hoch erhobenen Arm : „ Um aller

Heiligen willen , halt ein , die Glocke schlägt ,
die Betglocky !"

Aber Marek schüttelte die treue Warnerin
von sich und schrie dem schon in der Thür
stehenden jungen Manne in höchster Erregung
zu : „ Was zögerst Du ? Hinweg von hier ! Und
niemals wieder möge der Schall der Osterglocke
Dich und mich in demselben Raume treffen .

"

Lautlos sank die Mutter auf einen Stuhl .
Als sic sich wieder aufrichtete , war das Geläute
der Glocken in vollem Gange , ihr Sohn ver¬

schwunden , aber ihre kleine Tochter stürzte
schreckensbleich herein , laut jammernd :

„ Vater , Mutter , der Anton eilte eben ohne
Hut und Mantel zur Hausthür heraus , iÄ

spielte mit den Nachbarskindern auf der Straße ,
da hob er mich in die Höhe und küßte mich
und weinte so bitterlich . Sagt mir doch , was

ist mit Anton ? "

„ Du hast keinen Bruder mehr , Marie ! —

Frau richte Dich ein , schon morgen zieht der
Rainer zu uns ! " erwiderte derSchiffsbaumcistcr
barsch und schnitt durch seine Entfernung aus
der Stube jede weitere Erörterung über diesen
Gegenstand ab .

Und die ehernen Zungen der großen Kloster -

glockcn hatten alle andern Glocken und Glöck¬

chen geweckt — wie die einzelnen Stimme » ,
die nach und nach ein Chor vermehren , tönten
aus den im Thal versteckten Dörfchen und von
den auf den Hügeln da und dort stehenden
Kapellenthürmchcn die Glocken bis die ganze
Luft summte und bebte und der hehre Oster '

glockcnklang weit über den blauen Strom ins

blühende Land hinein erschallte .

( Fortsetzung folgt .)
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Debatten, die im Allgemeinen bekundeten , daß

ĵ aS Haus der Regierungsvorlage sympathisch
^ enübersteht. Allerdings wurden noch ver¬
gebene Ausstellungen an derselben gemocht,
namentlich betonte man von freisinniger Seite ,

L pje Regierungsvorlage nicht weit genug
aehe , denn es müßten die Offiziere mit ihrem
vollen Vermögen zur Kommunalsteuer heran -

oewgen werden , dem gegenüber Kriegsminister
Monsart v . Schellendorf eingehend das Ver -

bLltniß der Offiziere zu den Kommunen dar -

^ te und hieraus folgerte , man müsse bei Bc -
' seitigung eines rechtlich bestehenden Privilegiums
^ it Schonung Vorgehen. In der besonderen
Kommission von 25 Mitgliedern , an welche
des Gesetz schließlich verwiesen wurde , wird

ks hoffentlich gelingen , die gegen dasselbe de¬
ichenden Bedenken zu beseitigen .

* Dem Reichstage sind drei Schutz -
uvd Freundsch oft svert rüge zwischen dem
Reiche und eingeborenen Stämmen des süd¬
westlichen Afrika 's zugegangen . Die Ver¬
träge sind mit dem Häuptlinge des „ rothen
Aolkes " zu Hoachanas , mit den Bastards zu
Rchobots und mit den Hereros abgeschlossen
tvorden ; sie datiren vom 2 . September ,
15 . September und 21 . Oktober 1885 . Außer¬
dem liegt zu dem mit den Hereros getroffenen
Ilchcreinkommcn noch eine Beitrittserklärung
des Häuptlings von Omaruru vor . Als Zeichen ,
daß die betreffenden Stämme unter dem Schutze
des deutschen Reiches stehen , ist in ihren Ge¬
bieten überall die deutsche Flagge gehißt worden .
Als Bevollmächtigter des Kaisers wird in den
drei elfteren Verträgen Pastor C. G . Büttner ,
in dem Vertrage mit dem Häuptling von
Omaruru der Reichskommissiar für das südwest -
afiikanische Schutzgebiet , vr . jur . Heinrich
Ernst Goering , ausgeführt .

' Von der bayerischen Abgeordneten¬
kammer wurde am Freitag der Antrag Soden
über Einführung einer staatlichcn Mobiliar -
versicherung nach tagelangeu Verhandlungen
mit 88 gegen 59 Stimmen angenommen .

F-ranLreich .
* Tie Vorgänge in Dccazeville und

speziell die Verhaftung der Redakteure Ducquerch
und Roche sind bekanntlich seitens der ultra¬

radikalen Partei in der französischen Dcpu -
tirtcnkammer zum Gegenstände einer Inter¬
pellation gemacht worden . Die Berathung
hierüber fand nun am letzten Samstag statt ,
aber der Ausgang der Debatte entsprach durch¬
aus nicht den Wünschen der Herren Sozialisten
und Intransigenten , denn mit überwältigender
Mehrheit , mit 435 gegen 65 Stimmen , hieß
die Kammer die Erklärungen der Regierung
gut , wonach die Verhaftung der genannten
sozialistischen Redakteure und Agitatoren eine
vollkommen gesetzmäßige ist. Den Ultraradikalen
wurde hierbei noch die Enttäuschung zu Theil ,
daß die Rechte sie vollständig im Stich ließ ,
denn die Konservativen enthielten sich theils
der Abstimmung , theils stimmten sie mit der
Mehrheit , offenbar wollten sich die Vertreter
der monarchistischen Wähler durch ein Zusammen¬
gehen mit den Abgeordneten der äußersten
Linken keine Blöße geben. Außerdem faßte die
Kammer noch einen vemcrkcnswerthen Beschluß ,
sie lehnte es nämlich ab , den Urlaub des
sozialistischen Abgeordneten Basly , welcher sich
bereits seit einem Monat in Decazeville befindet
und einer der Hauptaufwiegeler der Sinkenden
ist . zu verlängern . Das Ministerium Freicinet
kann demnach bei feinem Vorgehen gegen die
eigentlichen Anstifter und Leiter der Dccazeviller
Arbeiterbewegung auf die energische Unterstützung
der Karnmermehrheit rechnen.

Belgien .
* In Belgien ist Ruhe und Ordnung

doch noch nicht vollständig zurückgekehrt . Aus
Verschiedenen Gegenden wird immer wieder von
Strikebewegungen gemeldet und die Haltung
der Sinkenden in einzelnen Orten soll eine so
drohende sein , daß sie fortgesetzt von Truppen
überwacht werden müssen . Es scheint eben ,
daß jetzt , nachdem es gelungen ist , die belgische
Arbeiterbewegung mit Waffengewalt nieder¬
zuschlagen , sich eine allzu optimistische Auf¬
fassung der Lage geltend macht , gerade wie
vorher die Nachrichten über die Arbeiterunruhen
übertrieben und pessimistisch gefärbt waren .
Jedenfalls wird die belgische Regierung die
Augen offen halten müssen, wenn sie sich nicht
abermals von Ereignissen , deren Eintritt gerade
nicht unmöglich ist , überrumpeln lassen will .

Wie sehr im klebrigen die Stimmung in Bel¬
gien noch eine gedrückte ist , wird wohl am
besten mit durch die Thatsache illustrirt . daß
der Geburtstag König Leopolds (9 . April )
diesmal in der Hauptstadt Brüssel wie in der
Provinz sang - und klanglos vorübergegangen ist .

Balkanhalbinsel .
* Fürst Alexander von Bulgarien

will noch einen Appell an die bulgarische
Nation richten , che er sich entschließt , die Be¬
schlüsse der Konstantinopler Konferenz hin¬
sichtlich des türkisch - bulgarischen Abkommens
rückhaltlos anzuerkennen . Ein Dekret des Fürsten
ordnet für den 23 . Mai die Vornahme von
Wahlen zur bulgarischen National¬
versammlung an und am gleichen Tag
sollen auch die Numcliotcn ihre Vertreter in
die Sofiaer Skupschtina wählen . Den haupt¬
sächlichsten Berathungsgegenstand derselben sollen
eben die Beschlüsse der Konferenz der Bot¬
schafter in Konstantinopel bilden . Ueber den
Ausgang dieser Berathungen läßt sich noch gar
nichts sagen , es ist ebensogut möglich , daß die
bulgarische Nationalversammlung die Konferenz -
beschlüffe gutheißt als sie verwirft und letztere
Eventualität würde , da Fürst Alexander er¬
klärt hat , nach dem Votum der Vertreter der
bulgarischen Nation handeln zu wollen , die
rumelische Frage aufs Neue kompliziren . Ein
weiteres Dekret des Fürsten Alexander hebt
den bis sitzt in Kraft gewesenen Belagerungs¬
zustand in Bulgarien und Ostrumclien wieder auf .

* In der griechischen Deputirten -
kammer sind am Sonntag endlich die Ver¬
handlungen über die Politik des Ministeriums
Delyannis , nachdem sie über eine Woche ge¬
dauert , zum Abschluß gekommen . Dieselben
haben mit einem Vertrauensvotum für die Re¬
gierung geendigt , welches Resultat in - und
außerhalb der Kammer mit großem Beifall
ausgenommen wurde . Da Delyannis während
der Debatten überraschender Weise eine ziemlich
gemäßigte Sprache geführt und die Anschauung ,
Griechenland wolle leichtfertig einen Krieg vom
Zaune brechen , entschieden zurückgewiesen hotte ,
so darf man nunmehr mit einiger Sicherheit
auf eine friedliche Beilegung des türkisch¬
griechischen Streitfalles rechnen .

AmLsVevkünörgungsbLcrLL für: den Amtsbezirk Durtcrch.
Bekanntmachung .

Tie Listen der Wahlberechtigten unserer Kammer für die Stadt
Durlach und den Ort Weingarten liegen vom 15 . d . M . an in den
resp , Rathhäusern acht Tage lang zur Einsicht der Bctheiligten aus .

Spätestens innerhalb acht Togen nach Schluß der Offenlegung
. sind bei AuSschlußvcrmeidcn mit den erforderlichen Bescheinigungen :

1 . etwaige Einsprachen gegen die Aufnahme in die Liste oder die
llebergehung in derselben ,

2. ein etwaiger Verzicht auf das Wahlrecht auf Grund de -S Art . 5
Abs . 2 des Gesetzes vom 11 . Dezember 1878

i bei der Handelskammer anzumclden .
Auf das Wahlrecht können verzichten und demgemäß von der

Ecitragspflicht zu den Kosten der Handelskammer entbunden werden
s Diejenigen , deren beitragspflichtiges Kapital nach dem der diesjährigen'

Unilageerhxbung zu Grunde zu legenden Kataster den Betrag von
, EO Mark , desgleichen auch Genossenschaften , deren jährlicher Umschlag

Betrag von 100,900 Mark nicht überschreitet .
Karlsruhe den 13 . April 1886 .

Pie Handelskammer für de« Kreis Karlsruhe .

Mlnilrktordilllilg fmDuckch bktrkjsend.
> . Unter Bezug auf Z. 69 und 70 der Gewerbe -Ordnung , Z. 17 des
k'chsgesetzes dom 23 . Juni 1880 , Abwehr und Unterdrückung von
chlruchcn betreffend , und die Verordnung vom 23 . März 1881 , die

H krinärpolizeitiche Beaufsichtigung der Viehmärkte betreffend , w >rd aus
» des Z . 149 Ziffer 6 der Gewerbe -Ordnung und H. 90 des

- vt . - G . - B . folgende Viehmarktordnung erlassen .
'

, 8 - 1 -
Holl , dkindviehmärkte finden jeweils am vierten Montag des Monats
der M

^ bin christlicher Feiertag auf einen solchen Montag , so wird
t^ ^ Pkt an dem daraus folgenden Donnerstag abgehalten . Eine
i» Verlegung des Marktes auf einen andern Tag wird jeweils

l lstntlichen Blättern rechtzeitig bekannt gegegeben werden .

!
^ Fei

s-chweinmarkt findet jeden
^
Samstag statt , fällt auf diesen Tag

urtag , so am Werktag vorher .
8- 3.

bkivi Nindviehmarkt wird , wie bisher , auf dem Viehmarktplatzc
^ ^ lunrenwirthshause , der Schweinmarkt , wie bisher , hinter dem

8 - 4 .
Rindvieh darf nur auf nachverzeichneten Zugängen auf den Vieh¬

markt gebracht werden :
a. auf der Straße bei Kettenschmied W . Grimm — Bierbrauer

Delcker ;
b . auf der Straße Grötzingcr Brücke — Eisenhandlung Gebrüder

Schmidt .
Erst nach erfolgter Untersuchung und Zulassung durch den Thier -

orzt darf Rindvieh auf den Viehmarktplatz selbst verbracht werden ; zur
Kontrole werden die in der Verordnung vom 23 . März I88t vor -
geschriedencn Marken behändigt , welche auf Verlangen vorzuzeigen sind .

. 8 - 5 .
Die Marktzeit beginnt in den Monaten April bis mit September

Morgens 5 Uhr , in den übrigen ( Winter ) Monaten mit Tagesanbruch .
Vorher darf Vieh nicht aufgestellt werden .

8 . 6 .
Dos Mustern und Begreifen der Thiere vor tierärztlicher Unter¬

suchung und Zulassung ist verboten .
8 - 7 .

Verboten ist das Zutreibcn seuchenkrankcr oder seuchenverdächtiger
Thiere .

8 - 8.
An Standgeld ist zu entrichten :
a . für jedes Rindviehstück , mit Ausschluß der Milchkälber , 20 H ,
b . für ein Läufer - oder Mastschwein 5 ^ , und

für Milchschwcine 3 ^ >) .
8 - 9 .

Die zu Markt gebrachten Thiere müssen durch erwachsene Personen
geführt und beaussichtigt werden .

8 - 10 .
Ucbcrtretungen dieser Marktordnung werden , soferne nicht höhere

Strafe angedroht ist , mit Geld bis zu 30 und im Unvermögcns -
falle mit Haft bis zu 8 Tagen bestraft .

Vorstehende Vichmarktordnung wurde , soweit sie polizeiliche Be¬
stimmungen enthält , durch Erlaß des Gr . Landeskommiffärs vom
6 . März d . I . als ortspolizeiliche Vorschrift für vollziehbar erklärt .

Durlach den 19 . März 1886.
Das Bürgermeisteramt .

I . V . d . B . :
KarlWickert . Siegrist .



Weingarten.
Ankündigung .

Am Dienstag den 4. Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

werden im Rathhause zu Wein¬

garten . in Folge richterlicher Ver¬

fügung , dem Philipp Heinrich
Werner und seiner Ehefrau Ka¬

tharine geb . Koch in Weingarten
nachverzeichnete Liegenschaften der

Gemarkung Weingarten :
1 . Ein einstöckiges Wohnhaus zur

Hälfte mit Zugehörde , taxirt

zu 2000
2 . 1358 Ruthen 75 Fuß Acker in

12 Parzellen , taxirt zu 3330
3 . 93 )j Ruthen Wiesen , taxirt zu

250
4 . 79 Ruthen 75 Fuß Weinberg ,

taxirt zu 250
der öffentlichen Versteigerung aus¬

gesetzt und zu Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , wenn mindestens der

Schätzungspreis geboten wird .
Durlach , 25 . März 1886 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Ackermann .
Wilferdingen .

Liegenschaftsversteigerung
Die Erben des verlebten Stein¬

hauers Johann Philipp Zach¬
mann von hier lassen bis

Freitag , 16. April ,
Abends s^8 Uhr .

auf dem Rathhause dahier folgende
Liegenschaft zu Eigenthum ver¬

steigern , als :
Gemarkung Darmsbach .

23 Ar 76 Meter Acker in der

Hasenklappach . neben der Wittwe
und jung Karl Kröner ; An¬

schlag 600 Mk .
Der Zuschlag erfolgt , wenn der

Anschlag oder mehr geboten wird .
Wilferdingen . 12 . April 1886 .

Das Bürgermeisteramt :
Kröner .

Kröner .

Krünev Kof .
Ich mache hierdurch die ergebene Anzeige , daß ich den

Alleinverkauf der Flaschenbiere ans der Freiherrlich
von Seldeneck 'schen Brauerei in Mühlburg für den
hiesigen Platz übernommen habe unv empfehle dieselbe «
in vorzüglicher Qualität — wie folgt :

N '
«7r

'N Z l »" S'-'ch-. ."ne
Bei Abnahme ganzer Kisten (24 Flaschen ) tritt eine

Preisermäßigung ein , — namentlich bei Wicderverkäufern .
Hochachtungsvoll

HÜ »

MmhMdliing 4 WmhaMling
Kcruptstrcrße 65 Durlach Kcruptftvcrße 65

empfiehlt auf bevorstehende Feiertage sein reichhaltiges Lager
in reinen Pfälzer Weinen pro Liter von 30 Pfennig an . ebenso

Badische ( selbst gekelterte) , als :

Wngiirtnkr WkWrdff,
per Flasche 90 per Liter 1

Mn Mn ,
per Flasche -Fi 1 . 10 , per Liter -F . 1 .30 .

Mgrlbngrr Aislkst,
per Flasche <̂ l 1 . 10 , per Liter 1 .30

ff . Mch - ltt
sche 1 .20 , per Literper Flasche 1 .40 .

Versteigerung .
sDurlachZ Im Vollstreckungs¬

wege werden am
Donnerstag , 15 . April ,

Nachmittags 1 Uhr ,
bei der Dampfsägemühle dahier
folgende Gegenstände gegen gleich
baareZahlung öffentlich versteigert :

1 Pianino ,
1 Büffet .
1 Kanape .
1 Papierschneidmaschine ,
1 Hobelmaschine .
2 Nagelmaschinen ,
I Fournierspaltmaschine ,
1 Brückenwaage .

500 Ster erlenes Nutzholz ,
150 aspene Dielen , 10- 14 cm dick,
150 Erlcndielen , 10- 12 cm dick .
100 Pappeldielen , 10- 12 cm dick.

10 Platanendielen , 4-6 cm dick,
30 Forlendielcn , 5-6 cm dick ,

1 Parthie Buchendielen ,
150 Weidendielen . 10- 14 cm dick,
Durlach . 12 . April 1886 .

Der Gerichtsvollzieher :
Plesch .

Ebenso neuer Jhringer Weißer , per Liter 40 Rother
50 H , Nahewein 35 -H , Ellmeudinger Rother 45 H , alter

Rother 85 84er Durbacher Klevner , per Liter -4t 1 .40 . ,
dto . 85er 75 -H , Weitzherbst 70 -H , Elmer 50 H.

Diese Weine können durch Abnahme von 20 Flaschen , sowie in

Gebinden von 20 Liter aus meinem Patentierter bezogen weiden
^

Wer größere « Quantitäten billiger !

Nkrflhönkluilgs - Nnki«
Die statutengemäße Gener « ,

Versammlung findet nächste
Samstag , 17. April , ,

Abends 8 Uhr ,
im Gasthose zur .Karlsburg dahix .
statt . Außer den verehrlichen
gliedern laden wir hierzu freund !
lichst Jedermann ein , der dem
eine beizutreten gesonnen ist (Jahr --

'

beitrag 2 Mark ) .
Der Vorstand .

Diez .

Sparkaste Durlach.
Einladung

zur

Generalversammlung
auf

Fahrniß - Versteigerung .
( DurlachZ Erhard Märcker ,

Obermüller dahier , läßt
Donnerstag , 15 . April ,

früh 8 Uhr beginnend ,
in seiner Behausung öffentlich ver¬
steigern , als : Bettwcrk , Weißzeug ,
Schreinwerk ( darunter ein Kanape ,
ein Klavier ) , Küchengeschirr , Faß -
und Bandgeschirr , 4 Ohm Most ,
eine Futterschneidmaschine . 4 be¬
schlagene Wagenräder , 2 Kühe ,
1 Rind , Pflug und Egge , sowie
noch verschiedener Hausrath , wozu
Liebhaber ringelnden werden

Weitzen Gütergyps
empfiehlt

Müller Walther ,
Hrötzi « gen .

ZU verkaufen :
1 Ladenthüre ( 1,15 m X 2 m)

nebst Oberlicht ; 2 Schaufenster
(2 .45 m x 1,17 m) fammt Läden ,

bei Ib -
Hauptstraße 52 .

Eine hübsche Wohnung , be-
stehend aus 4 Zimmern sammt
Zugehör , ist auf l . oder 23 . Juli
zu vermiethen ; Näheres

Stärkefabrik Aurlach .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher ist . auf
23 . April zu vermiethen ; Näheres

Pflasterweg 12 .
Zwei große Zimmer mit Küche

und Zugehör aus 23 . Juli zu ver-
micthen ; zu erfragen im Kontor
des Wochenblattes .

Eine Wohnung mit aller Zugehör
ist auf 23 . Juli zu vermiethen

Jägerstratze 37 .

Rebpfähle ,
gespaltene , erste Qualität , sind
von heute ab billigst zu haben

am Bahnhof Grötzinge « .
Ein fast noch neues schwarz .

seidenes Kleid ist aus Auftrag
billig zu verkaufen ; Näheres

Kirchstraße 1v .

Schreibpult,
ein doppelter , fast noch neu , ist zu
verkaufen . Näheres

Hauptstraße 43 im Laden .
Aäcker -Leyrlmg .

Ein junger Mensch , welcher Lust
hat die Bäckerei zu erlernen , kann
sofort eintreten .

K. Appenzeller ,
Amalicnstraße 27 in Karlsruhe .
Ein junger Mensch , welcher Lust

hat die Bäckerei zu erlernen ,
kann unter günstigen Bedingungen
bei mir in die Lehre treten .

G . Schmalacker ,
Bäckermeister .

17 Turlacherthorstraße 17
Karlsruhe .

Mittwoch , 26 . April ,
Vormittags I0 )j Uhr ,

in den Rathhaussaal .
Tagesordnung .

1 .
Vorlage der Vereinsrechnung von,

Jahr 1885 .
2.

Vornahme von Erneuerungs - bezt».
Ergänzungswahlen in den Verwai-
tungsrath und Ausschuß für folgende
durch das Loos austretende und ge-
storbene Mitglieder :

s . In de« Verrvaltungsrath :
1 . Geiger , Karl , Rentner ;
2 . Weyßer , Friedrich , Rentner ;
3 . Voit ; Heinrich . Fabrikant ;

dieser Ersatzmann .
b. In den Ausschuß :

1 . Kleiber , Friedrich , Blechnermstr,
gestorben ;

2 . Seufert , Friedrich , Kaufmann,
gestorben ;

3 . Wickert , Adolf , Fabrikant ;
4 . Friderich , Herm . , Stadtrechnn ,

gestorben ;
5 . Dups , Adolf , Buchdrucker ;

dieser Ersatzmann .
Die Mitglieder werden zu zahl

reichem Erscheinen eingeladen .
Durlach . 12 . April 1886 .

Der Verwaltungsrath :
Weyßer .

Siegelst -

Kaiser -Kartoffel

Eine Mansardenwohnung mit
aller Zugehör ist zu vermiethen

Jägerstratze 7.
Eine Wohnung von 2 Zimmern

und sonstiger Zugehör ist auf Juli
zu vermiethen

Spitalstraße 16.

Tapeten ,
die neuesten Muster , von 12 ^ an

per Stück , empfiehlt
Karl Dill , Tapezier .

Kronenstraße 6 .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst allem Zugehör ist aus Juli
zu vermiethen

Aehutstraße 8 .

Im Glan;- L MaMgeln
empfiehlt sich

Wilkelmme Nleneri,
Spitalstroße 26 .

Heu , DLckrüben ,
Zuckerrüben ,

zu verkaufen Hauptstraße 33 .

zur Saat , bis jetzt die mehl - und
ertragreichste Sorte , empfiehlt per
Zentner 3 Mk .

H. Steinmetz ,
Hauptstraße 9 in Durtach .

Ein wohl erhaltenes

Kernerrvagelchen
verkauft billig Apotheker Röther
in Langensteinbach .

Dunggrnbe ,
eine große , ist zu entleeren ; zu er
fragen Hauptstraße 43 im Laden

^ ein kaufen , ist riDung, kaufen in der
Ziegelhüttc am Thurmbekg .

Freunde» der Fischerei
empfiehlt sein großes Lager echt englischer
direkt importirter Angelgcräthe .
Verzinkte , nie rostende Dra htfi sch - , Aal -
und Krebsreusen . Großartiger Erfolg
garantirt Fischwitterung lockt die
Fische aus der Ferne herbei und reizt
solche zum Anbeißen . Preiscourank pro 86 ,
viele Neuheiten enthaltend , gratis und franko .

L . Usollssubsrxsr ,

Todes -Auzeige
Freunden und Bekannten zur

Nachricht , daß es dem Allmäch¬
tigen gefallen hat , unfern lieben
Onkel

Theophile Drmpfel
im Alter von 78 Jahren in

Folge eines Lungenschlags pW
lich abzurufen .

Durlach . 13 . April 1886 .
Die trauernden Hinterbliebenen -

Die Beerdigung findet DonnerSM
den 15 . April , Nachmittags 2 UP,
vom Trauerhause anS , in Karlsruhe
Stadtthril Mühlburg Nr . 19 , statt

Grotzyerzogl . Hoftheater^
Donnerstag , 1b . April , 52 . Abon .-» "̂

per Kreischüh , romantische Oper in 3 ^

zügen von Friedrich Kind Musik
M . v . Weber . Anfang Uhr . »üi

Freitag , 16 . April , 53 . Abon .-« -^ »
Zlomeo und Julie , Trauerspiel in b

von Shakespeare , nach A . W . ^

llebersetzung . Anfang 6 Uhr.
Ehe -Aufgebot . ^

Emil Paul Lieber ? in Karier»?;

Schreiner , und Karoline Liede von Durlz

Kaltennordheim .

Stadt Durlach .
Ltaildesbschs -AllsMt-

Geboren : z
10 . April : Elsa Emma , Bat .

Birmelin , Buchhalter .
Gestorben :

13 . April : Elise , Bat . Jakob Ewald , V »

ix Jahr alt . _
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